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Wien , an, . 2 ? • Sop to mb or 19 ? ?

Bes on dere W i ene r Kennzeiche n für f remde Radfahrer .
Die Wiener Fahrräder müssen bekanntlich vom 23 * d . an mit

einem Abgabekennzeichen vergehen sein . Radfahrer,die ausserhalb Wiens

wohnen,ur . terliegen der Wiener Fahrraciabgabe nicht,auch wenn sie mit
ihrem Fahrrad die Wiener Strassen benützen . Aus den Kreisen solcher Rad¬
fahrer sind vielfach Ansuchen an den Magistrat gestellt warnen,ihnen
ebenfalls ein Kennzeichen auszufolgen,damit sie nicht auf der Strasse

angehalten werden und Aufklärung über das Fehlen der Nummerntafel geben
müssen . Um diesem Wunsche entgegenzukommen,gibt der Magistrat an Rad¬

fahrer , die ausserhalb Wiens wohnen , auf ihr Ansuchen besondere Kenn¬
zeichen aus . Diese Kennzeichen sind bei den für aie auswärtigen Rad¬

fahrer nächstgelegenen Bezirkshauptmannschaften Simmering , Favoriten,

Meidling , Hietzing , Döbling , Floridsdorf und ausserdem bei der Bezirks¬

hauptmannschaft Innere Stadt gegen eine einmalige Vergütung von 1 Schil¬

ling erhältlich,
für Vermeidung von Missbrauchen haben Radfahrer,die ein

solches Kennzeichen lösen wollen , auf den Anmeldeformularen,die bei den

erwähnten Bezirkshauptmannschaften aufliegen , eine Bestätigung des

Bürgermeisteramtes ihrer Wohngemeinue einzuholen.

Die Abordnung de r reich sde utsc he n I ndust rie im Rathaus,

Die deutschen Industriellen , die auf Grund einer Einladung
des Bundes der österreichischen Industriellen auf einer Reise uurch

Osst erreich begriffen sind , wurden heute im Rathaus in Vertretung des

Bür ge rme i s 1 0 rs von V i z ob ür ge rm0 i s 1 0 r Major a . D . Lahr emp fang an , der sie

mit herzlichen Worten auf Wiener Boden und im Wiener Rathaus begrüsste.
Der Präsident der Reichsgruppe Industrie Gottfried Diorig dankte im

Hamen der Abordnung für die freundliche Aufnahme und bat Vizebürgermei¬
stor Lah r , Bürgermeister Sc hmit z die herzlichsten Genesungswünscho
übermitteln zu wollen.

Die roichsdeutsehen Gäste besichtigten Mittwoch das Simmerin-

ger Elektrizitätswerk und heute vormittag den Riesenwasserbohältor in

Lainz sowie die Roichsbrücke . Hach der Begrüssung im Rathaus fuhren sio

über die Höh -nstrasse auf den Kahlenberg,wo ein von der Stadt Wien gege-
bene r Empfang st at t fa nd.

Die Rouges taltung des S chot tonto rcs.

Ein Wiener Abendblatt brachte heute bestimmte Mitteilungen
über eine angeblich bereits beschlossene Neugestaltung des Schottento¬

res . Wie die “Ratha ctskorrc sponoonz " hiezu erfährt,werden wie .über die

Ausgestaltung anderer wichtiger Wionor Verkehrsknotenpunkte auch hin - -

sichtlich dos Schottentores von Stadtbauamto im Verein mit den sonstigen

zuständigen Stellen Studien betrieben , die aber noch nicht dg. s otadium de.

Beschlussfassung erreicht haben,



p A TU
IV A 1 ii

iz ip ip ip c p n m
il 1 iv . Lj O 1 bd 1 ^

IX . Blatt

Herausgeber und verantv/ . Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRICH

Wien , am.

Bun despräsiden t Mikla g bei Bü rgermoi . t er Schmi tz .
Am Krankenbette aas Bürgermeister ? ,der gestern uen Besuch

ae ? Bund e sm i n i s t ex*5* für Finanzen Di - . Heumayer und des Landeshaupt¬

mannes* von Pirol Dr . S chum acher empfangen hatte,erschien heute Bun¬

despräsiden Mikf as,der von A i sistmnt Dozent Dr . Schürer,Vizedirek¬
tor Dr . Heuber ger und mehreren Aerzten empfangen und in das Kranken¬

zimmer des Bürgermeisters geleitet wurde . Der Bundespräsident,der

längere Zeit bei Bürgermeister Kick ara Schmitz verweilte , verlies

diesen mit den herzlichsten Genesungswunschen . Später stattete Bun¬

desmini ster Glai se - Horstenau dem ^iü ' germeister einen Besuch ab.

Hach aem Befinden des Bürgermeist rs,das sehr zufrieden¬

stellend ist,weraen ununterbrochen Erkundigungen eingezogen,so heu¬

te unter anderem von Staatssekretär Dr . Guido Schmidt und zahIreichen

führenden Persönlichkeiten des politischen und gesellschaftlichen
Lebens des In - una Auslandes.
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